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    ROBERT MERLE


    FRANZÖSISCHER SCHRIFTSTELLER


    
      	Geboren 1908 in Tebessa (Algerien)


      	Gestorben 2004 in Grosrouvre (Frankreich)


      	Einige seiner Werke:


      	Wochenend in Zuidcoote (1949), Roman


      	Der Tod ist mein Beruf (1952), Roman


      	Fortune de France (1978-2003), Roman

    


    Der französische Schriftsteller Robert Merle wurde in Algerien geboren und zog 1918 nach Frankreich. Er war Dozent für Anglistik, lehrte an verschiedenen Schulen und machte bis 1939 Übersetzungen für den Verlag Gallimard. Danach wurde er eingezogen und musste für die englischen Streitkräfte in Dünkirchen übersetzen. Merle war bis 1943 in Deutschland in Kriegsgefangenschaft und schrieb nach seiner Rückkehr nach Frankreich seinen ersten Roman, Wochenend in Zuidcoote, einen Erfahrungsbericht über die Niederlage von Dünkirchen.


    Robert Merles Werk ist reich und vielfältig. Es umfasst sowohl Erzähl-Reportagen, als auch Theaterstücke, Essays und Science-Fiction-Romane. Er ist jedoch vor allem für seine historischen Romane bekannt. Zwischen 1978 und 2003 veröffentlichte Merle dreizehn Bände von Fortune de France, die von den Religionskriegen handeln und 2003 mit dem französischen Literaturpreis Prix Jean-Giono ausgezeichnet wurden. Robert Merle starb 2004.

  


  
    DER TOD IST MEIN BERUF


    DIE ERZÄHLUNGEN EINES SS-ANGEHÖRIGEN


    
      	Textgattung: Roman


      	Herangezogene Ausgabe: Der Tod ist mein Beruf. Übersetzt aus dem Französischen von Curt Noch. Aufbau Verlag: Berlin 2016.


      	Erstausgabe: 1952


      	Themen: Zweiter Weltkrieg, Nationalsozialismus, Konzentrationslager, Pflicht, Nürnberger Prozesse, Entmenschlichung, Erinnerung

    


    Der historische Roman Der Tod ist mein Beruf wurde 1952 publiziert. Das Werk beschreibt die Errichtung der Lager Auschwitz und Birkenau durch das Nazi-Regime.


    Der erste Teil der Erzählung ist eine in Romanform verfasste Biografie von Rudolf Höss (1900-1947), der in den 1940er-Jahren Kommandant des Lagers Auschwitz war. Auf Basis der Notizen des amerikanischen Psychologen GustaveM.Gilbert (1911-1977), der Höss im Gefängnis betreut hat, schuf Robert Merle die Figur des Rudolf Lang und stellte sich vor, wie dessen Leben hätte verlaufen können. Der zweite Teil des Romans handelt vom logistischen Aspekt der Konzeption und Konstruktion der Konzentrationslager. Dafür stützte er sich auf die Protokolle der Nürnberger Prozesse (1945-1946).
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lektirehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de
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